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Motivation und Zielsetzung 
Sogenannte „Nudges“ begegnen uns im alltäglichen Leben und sollen Nutzer:innen 
dabei unterstützen, Entscheidungen zu treffen; zum Beispiel bei Treppenstufen, die als 
Klaviatur bemalt sind, um Fußgänger:innen davon zu überzeugen die Treppe zu neh-
men. Im Supermarkt wiederum sind bestimmte Lebensmittel auf Augenhöhe platziert, 
um deren Kauf anzuregen. Solche Nudges sind mittlerweile auch in der digitalen Welt 
allgegenwärtig, sogenannte „digital nudges“. Insbesondere für online Privatsphäreent-
scheidungen von Nutzer:innen sind sie erkennbar, zum Beispiel als einfache Vorein-
stellungen zur Preisgabe von Daten, visuelle Warnungen oder Erinnerungen an geteilte 
Daten. Nutzer:innen sollen dadurch bessere Privatsphäreentscheidungen treffen kön-
nen. Nudges können aber auch missbraucht werden, um die Daten von Nutzer:innen 
gezielt abzugreifen.  
 
Im Rahmen dieser Abschlussarbeit soll anhand einer strukturierten Literaturrecherche 
das digitale Nudging für online Privatsphäreentscheidungen umfassend dargestellt 
werden. Dabei sollen verschiedene Nudges im Kontext Privatsphäreentscheidungen 
aufbereitet und deren Wirksamkeit reflektiert werden. Außerdem soll reflektiert werden, 
inwiefern Nudges zu besseren Privatsphäreentscheidungen führen oder ob sie auf-
grund des Missbrauchspotenzials bedenklich sind. Basierend auf den gewonnenen Er-
kenntnissen sollen Implikationen für die Praxis und den wohlwollenden Einsatz von 
Nudging herausgearbeitet werden. 
 
Aufgrund der Vielzahl and Privatsphäreentscheidungen, die Nutzer:innen täglich im di-
gitalen Raum treffen, ist es zentral zu verstehen, welche Mechanismen diese Entschei-
dungen auf welche Art und Weise beeinflussen. Ein Überblick darüber erhöht sowohl 
das Bewusstsein über die digitale Datenpreisgabe als auch darüber, wie Privatsphäre-
entscheidungen konstruktiv gestaltet werden können. 
 
 
Voraussetzungen 

• Starkes inhaltliches Interesse am Thema 

• Ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten 

• Strukturierte Arbeitsweise 
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• Die Bereitschaft zeitnah mit der Bearbeitung zu beginnen 
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